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Joseph Dominick Zehnder (1824–1894) aus Einsiedeln. Josephina Maria Anna Benedicta Schaedler Zehnder (1833–1885) aus Trachslau. Beide ausge-
wandert 1854 nach Louisville, geheiratet am 5. Juni 1854 in Louisville, in den frühen 1860er-Jahren retour in die Schweiz; nach dem Civil War, zirka 1865, 
retour nach Louisville.  

Dairy Farm der Zehnders im Two Mile House District in Jefferson County, 
nahe der Taylorsville Road.

Heutige Zehnder-Nachfahren in Louisville und Umgebung. Hinten Martin, 
Rick und Tom, vorne Carol, Joan und Kathy. Foto: Martina di Lorenzo

Der traditionelle Swiss Picnic – 1933 in der Swiss Hall in Louisville. Fotos: zvg

Zehnders Garden: die populäre Taverne an der Ecke Bardstown Road und 
Baxter Avenue in Louisville.

Das «Einsiedeln anderswo»- 
Team ist nach seiner ersten 
Recherchereise auf den 
Spuren der Einsiedler 
Auswanderer in die mittel-
amerikanische Kleinstadt 
Louisville in Kentucky mit 
unerwartet reicher Aus-
beute heimgekehrt. 

(Mitg.) Das Interesse seitens der 
Einsiedler Nachfahren in Louis-
ville ist sehr gross. So haben über 
65 Einsiedler Familien mittels de-
tailliertem Fragebogen ihr aktives 
Interesse am Projekt bekundet. 
All diese Infos werden nun sorg-
fältig ausgewertet und es wird ge-
meinsam besprochen, wie das 
Projekt künftig in Einsiedeln wie 
auch in Louisville nachhaltig wei-
tergeführt werden kann. Als Ers-
tes wird mit dem bis jetzt geschaf-
fenen Film-, Foto-, Geschichts- und 
Interviewmaterial eine Webseite 
in Englisch und Deutsch realisiert 
werden.

84 Nachfahren
Wer hätte das gedacht! Das Echo 
auf das Projekt «Einsiedeln an-
derswo» hat das Team um Susann 
Bosshard-Kälin mit Heinz Nauer, 
Martina di Lorenzo und Paolo de 
Caro in Louisville, Kentucky, völlig 
überrascht. Rechneten sie mit 25 
bis 30 interessierten Nachfahren 
von Einsiedler Auswanderern, die 
sich am ersten Infoabend zusam-
menfinden würden, kamen nicht 
weniger als 84 (siehe EA 29/15): 
Kaelins, Zehnders, Birchlers, 

Schoenbaechlers, Bisigs, Oechs-
lins … so weit das Auge reichte. 
Sie alle wollten mehr über ihre 
«roots», die Wurzeln zur früheren 
Heimat ihrer Vorfahren, und zu Ein-
siedeln erfahren – und sie erwar-
ten entsprechende Aktivitäten. 
Das Team aus Einsiedeln hatte für 

eine erste Bestandesaufnahme 
vor Ort, das heisst für Film- und 
Fotoaufnahmen, für Interviews so-
wie Besuche in den Archiven der 
Stadt sowie in St. Meinrad (Toch-
terkloster der Einsiedler Benedik- 
tiner), nur gerade mal neun Tage 
zur Verfügung. 

Nicht zuletzt auch dank der Hilfe 
von Donald Tritt, Mitglied der Swiss 
American Historical Society und 
Förderer des Swiss Center of North 
America, dank Vicky Ullrich-Birchler, 
Swiss Ladies Society, und Jeff Hae-
berlin von der Gruetli Helvetia Soci-
ety konnten in Louisville, in St. 

Meinrad und Umgebung zahlreiche 
Begegnungen stattfinden; so auf 
den Kaelin-Farms, bei den Ull-
rich-Birchlers, bei den Clans der 
Schoenbaechlers und Zehnders, 
bei den Ehrlers, im Kloster St. 
Meinrad sowie Downtown Louis-
ville. 

Film-Trailer
Die Ausbeute der ersten Inforeise 
ist erstaunlich gross. Das gesam-
melte Foto-, Film- und Interview-Ma-
terial kann nun für die erste, Brü-
cken-bildende Aktivität genutzt 
werden: für die Realisation der 
«Einsiedeln anderswo-Homepage» 
– in deutscher und englischer Spra-
che – sowie für einen Film-Trailer. 
Noch muss das Team auf sehr klei-
nem Feuer weiterarbeiten. Das fi-
nanzielle Budget für die erste 
Phase ist aufgebraucht und die 
künftigen Schritte müssen nun 
sorgfältig abgewogen, budgetiert 
und geplant werden, bevor weitere 
Massnahmen realisiert werden 
können. Schön  wäre, wenn «Einsie-
deln anderswo» hüben wie drüben 
Früchte tragen, der Kontakt zwi-
schen Einsiedeln und Louisville auf 
verschiedenen Ebenen längerfristig 
etabliert werden könnte! Nach der 
Schaffung der Homepage im Ver-
laufe der nächsten Wochen ist der 
1. August 2015 ein nächster Zeit-
horizont für «Einsiedeln anderswo».

Wenn alles nach Plan läuft, wird 
die Gruetli Helvetia Society diesen 
«Swiss Picnic» für alle Schweizer in 
Louisville öffnen. Neben der Präsi-
dentin des Swiss Center of North 
America, Beth Zurbuchen aus New 
Glarus, wird auch der Historiker 
Professor Leo Schelbert aus Chi-
cago an diesem früher traditionel-
len und nun wieder auferweckten 
Schweizer-Event in Louisville erwar-
tet – dies hoffentlich mit Beteili-
gung einer Delegation des «Einsie-
deln anderswo»-Teams und wer 
weiss, einiger Einsiedler Verwand-
ter.

Back from Louisville – mit reicher Ausbeute
Fündig geworden auf den Spuren der Einsiedler Auswanderer 


